
¥ Gütersloh (NW). Zum Inter-
nationalen Frauentag hat das
Frauenhaus Gütersloh in gro-
ßem Stil Informationsmaterial
verschickt. Um an vielen Stellen
im Kreis Gütersloh von häusli-
cher Gewalt betroffene Frauen
zu erreichen, wurden Flyer des
Frauenhausesund der Frauenbe-
ratungsstelle in Gütersloh ver-
sandt.

Ebenso wurden Informatio-
nen zur Landesweiten Kampa-
gne aller Frauenhäuser in NRW
„Schwere Wege leicht machen!“
verschickt. Wie die NW berich-
tete wollen die Frauenhäuser
mit der Kampagne politisch er-
reichen, dass allen von häusli-
cher Gewalt betroffenen Frauen
undKindern ein schneller, unbü-
rokratischerund kostenloser Zu-
gang zu Schutz und kompeten-
ter Hilfe zur Verfügung steht.

Bisher gibt es keine verbindli-
che Finanzierung der Frauen-
häuser. Frauen, die über ein zu

geringes Einkommen für die Ta-
gessätze verfügen, sind gezwun-
gen Sozialleistungen zu beantra-
gen, auch wenn sie diese sonst
nicht benötigen würden. Viele
Frauen, wie Studentinnen, Aus-
zubildende, Ehefrauen mit ge-
meinsam Erspartem, Frauen
mitungeklärtem Aufenthaltssta-
tus bekommen keine Finanzie-
rung. Hinzu kommt, dass in
manchen Frauenhäusern pro
Jahr bis zu 700 Frauen wegen
Überfüllung abgewiesen werden
müssen.

Wer will, kann die Kampagne
der Frauenhäuser durch seine
Unterschrift auf der Webseite
www.schwere-wege-leicht-ma-
chen.de unterstützen. Die Unter-
schriften werden an zwei Akti-
onstagen an Politiker und Politi-
kerinnen übergeben. Der erste
ist am 24. März in Düsseldorf
vor dem Landtag. Der zweite fin-
det kurz vor den Landtagswah-
len im Mai statt.

Frauenhauskritisiert
unklareFinanzierung

Landesweite Unterschriftensammlung

TELEFONAKTION

¥ Gütersloh (gpr). Tumore
des Dickdarms und des End-
darms sind die zweithäufigste
Todesursache bei bösartigen
Erkrankungen. Jährlich erkran-
ken in Deutschland ca. 70.000
Menschen neu. Fragen der Vor-
sorge, aber auch der fachge-
rechten Behandlung stehen im
Zentrum der Telefonaktion
der Neuen Westfälischen am
Mittwoch, 10. März, von 16 bis
17.30 Uhr.

Professor Manfred Varney,
Chefarzt der Klinik für Allge-
mein-, Viszeral- und Unfallchi-
rurgie, und Privat-Dozent Dr.
Gero Massenkeil, Chefarzt Chef-
arzt der Klinik für Innere Medi-

zin II am Klinikum Gütersloh,
sowie die niedergelassene Inter-
nistin und Proctologin Dr. Hil-
degard Gams sind die fachkundi-
gen Ansprechpartner für Fragen
der Leser rund um das Thema.

Durch Vorsorge und Früher-
kennung sind gerade bei dieser
Krebserkrankung hervorra-
gende Heilungserfolge zu erzie-
len. „Das Risiko, im Laufe eines
Lebens an einem Dickdarm-
krebs zu erkranken, liegt bei fünf
Prozent, das heißt, jeder 16. bis
20. erkrankt daran. In zehn bis
15 Prozent der Fälle liegt eine fa-
miliäre Häufung oder eine Ver-
erbung vor,“ sagt Dr. Gero Mas-
senkeil. Der Gesetzgeber habe
durch die Einführung der Vor-
sorge-Darmspiegelung (Kolo-
skopie) der Vorbeugung, Früh-
erkennung und der interdiszipli-
nären Behandlung des Darm-
krebseseine hohe Priorität einge-
räumt. Die Deutsche Krebsge-
sellschaft fördere gezielt den Auf-
bau von Darmkrebszentren.

Tumoren des Dickdarms bil-
deten sich praktisch immer über
Polypen als Vorstufe der Krebs-
erkrankung aus. Diese würden
sich über einen Zeitraum von
zehn und mehr Jahren zu einem

Dickdarmkrebs entwickeln. Ziel
der in Deutschland seit 2002
etablierten Darmvorsorge
durch Spiegelung sei die Erken-
nung und Abtragung von Poly-
pen sowie die Erkennung der

Frühformen des Darmkrebses.
Damit könnte laut Dr. Massen-
keil absehbar eine Senkung des
Krebsrisikos bis zu 90Prozent er-
reicht werden.

Trotzdem nähmen weniger

als 15 Prozent an den Vorsorge-
koloskopien teil. Sei bereits ein
Tumor aufgetreten, gehöre der
Patient in ein Zentrummit Erfah-
rung in der Behandlung dieser
Erkrankung, idealerweise in ein
Darmkrebszentrum mitregelmä-
ßigen Tumorkonferenz, an der
die Fälle fachübergreifend disku-
tiert werden. Dazu haben sich
vor kurzem Gütersloher Fach-
und Klinikumsärzte zusammen-
geschlossen. „Hier wird unter Be-
teiligung aller Fachdisziplinen
nach modernsten Therapieme-
thoden individuelle Behand-
lungsstrategien festgelegt.“

„Wurden die Patienten frü-
her ausschließlich operiert, ha-
ben die letzten zwei Jahrzehnte
gezeigt, dass durch zusätzliche
Bestrahlung oder Chemothera-
pie oder Kombination beider
Verfahren die Entfernung des
Tumors deutlich erleichtert
wird und das Rückfallrisiko ge-
senkt werden kann“ , erläutert
Massenkeil.

Mittwoch 16 - 17.30 Uhr

Risikokanngesenktwerden
NW-Telefonaktion rund um das Thema Darmkrebs / Experten beantworten Fragen

Inmittender Infopakete: Zum Weltfrauentag haben Gisela Willbrand (l.) und Grazyma Elbeshausen mit ihren kleinen Helfern zig Päckchen
gepackt, die über die Arbeit des Frauenhauses informieren sollen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

¥ Gütersloh. Zur Übungsparty
lädt der TSC Grün-Weiß-Ca-
sino für den heutigen Samstag,
6. März ab 19 Uhr ins Clubheim
ein. Die Übungsparty soll allen
Vereinsmitgliedern die Möglich-
keit geben, das in den Trainings-
einheiten Erlernte zu üben und
zu vertiefen.Gäste sind willkom-
men und dürfen mitgebracht
werden. Durch den Abend führt
WolfgangRömer. DieseÜbungs-
party soll,wenn sie gut angenom-
men wird, in regelmäßigen Ab-
ständen ein fester Bestandteil
des Angebotes werden. Anmel-
dung unter Tel. (05241) 5 24 08
26, per E-mail unter info@gwc-
gt.de oder im Clubheim.

Ärzte informieren
über Darmkrebs

¥ Gütersloh. Die katholische
Frauengemeinschaft Herz-Jesu-
Avenwedde fährt am 5.Septem-
ber nach Hamburg zum Musical
„Ich war noch niemals in New
York“ oder zum „König der Lö-
wen“. Die Vorstellung beginnt
um 14.30 Uhr. Auf der Rück-
fahrt ist ein Stopp im „Snow-
Dome“ in Bispingen vorgese-
hen. Anmeldungen bis zum
15.März bei Beate Mertens, Tel.
(05241)7 98 52 und Margrit Te-
gelmann, Tel. (05241)70 20 48.

¥ Gütersloh. In Zusammenar-
beit mit den Gütersloher Schu-
len, richtet der Gütersloher
Schachvereinam heutigen Sams-
tag, 6.März das 12. Schulschach-
turnier aus. Das Turnier wird im
Forum der Anne-Frank Gesamt-
schule an der Düppelstraße 25b
ausgetragen. Turnierbeginn ist
um 13.30 Uhr. Anmeldungen
nimmtder Spielleiter des Güters-
loher Schachvereins Rüdiger
Mönig vor Ort bis 13 Uhr entge-
gen.Das Turnier wird nach
Schnellschachregeln in sechs Al-
tersklassen gespielt.

¥ Gütersloh. Abgesagt haben
die Organisatoren die Veranstal-
tung„Junge Frauen bewegen Po-
litik“, die am Montag, 8. März
ab 19 Uhr im Parkbad stattfin-
den sollte. Alle an frauenpoliti-
schen Themen interessierten
Frauen sind eingeladen, am 26.
März ab 18 Uhr im Parkhotel an
der Veranstaltung „Brandner
trifft Prof.Dr.Ulrike Detmers“
teilzunehmen.

¥ Gütersloh. Menschen inTrau-
ersituationen haben an jedem
zweiten und vierten Montag im
Monat von 17 bis 19 Uhr in den
Räumen der Caritas, (Unter den
Ulmen 14b) die Möglichkeit,
sich mit anderen Trauernden zu
treffen.Das Gespräch in einer ge-
schützten Atmosphäre kann hel-
fen, den Weg der Trauer zu ge-
hen. Das nächste Treffen ist am
Montag, 8. März um 17 Uhr.

¥ Gütersloh (NW). Die SPD-
Fraktion nimmt die CDU-Vor-
schläge zur Änderung der Trä-
gerschaft und des Betriebes der
Weberei mit Befremden zur
Kenntnis. Die Leitung derWebe-
rei mit dem Träger PariSozial
habe in den vergangenen Jahren
gute und verantwortungsvolle
Arbeit geleistet, vor allem im
Sinne des Konzepts, die Weberei
als Bürgerzentrum zu erhalten
und weiterzuführen, heißt es in
einer Pressemitteilung.

„Für einen Wechsel inder Trä-
gerschaft der Weberei sehen wir
überhaupt keinen Anlass“, so
Ann Katrin Brambrink, Vorsit-
zende des SPD-Ortsvereins Gü-

tersloh. Die SPD kritisiert insbe-
sondere das Vorgehen der CDU,
ohne vorherige Rücksprache
mit der Betriebsleitung oder Pa-
riSozial Pläne für einen Träger-
wechsel in der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Wie berichtet, ist
als neuer Träger der Wapelbad-
Verein um Matthias Markstedt
im Gespräch.

Die SPD fordert die CDU auf,
das angekündigte Betriebskon-
zept eines möglichen neuen Trä-
gers endlich vorzulegen. Der bis-
herige Träger PariSozial habe
ein Recht auf Klarheit. Die Ver-
zögerungstaktik der Union sei
nichtakzeptabel, erklärt Ann Ka-
trin Brambrink.

¥ Gütersloh (NW). Fahndungs-
erfolg für die Polizei: Kriminal-
beamte aus Gütersloh, Pader-
born und Soest konnten nach ge-
meinsamen Ermittlungen den
mutmaßlichen Schlecker-Räu-
ber festnehmen.

Der Mann aus Erwitte soll seit
Anfang 2009 mindestens 18 be-
waffnete Raubüberfälle auf
Schleckermärkte in den Kreisen
Gütersloh, Soest und Paderborn
verübt und knapp 18.000 Euro
erbeutet haben.

Allein fünf Überfälle verübte
der Verdächtigte im Kreis Gü-
tersloh. In Rheda- Wiedenbrück
schlug der 39-Jährige am

19.Mai, 23. Juli und 16.Oktober
2009 zu. Am 26. September 2009
erbeutete der mutmaßliche Tä-
ter die Einnahmen der Schle-
cker-Drogerie in Langenberg.
Ein weiterer Überfall erfolgte
am 26.Januar 2010 in Gütersloh.

Der fast nie vollständig mas-
kierte Täter bedrohte die Ange-
stellten der Schleckermärkte mit
einer Schusswaffe bedroht und
forderte Geld aus den Tresoren.
Immer wieder entkam er mit sei-
ner Beute und tauchte unter.

Das gemeinsame Vorgehen
der Kreispolizeibehörden und
zwei Phantombilder, die mit
Hilfe von zwei Opfern des Räu-

bers erstellt worden waren, hal-
fen bei der Fahndung. Schließ-
lich erhärtete sich der Verdacht
gegen einen Mann aus Erwitte.

Zwischenzeitlich stattete die
Paderborner Polizeieinige Schle-
cker-Filialen mit Observations-
technik aus, um an Bilder von
dem Räuber zu gelangen. Bei ei-
nem erneuten Überfall Ende Fe-
bruar in der Paderborner Kilian-
straße entstanden nutzbare Auf-
nahmen.Durch diese Beweismit-
tel und dem Abgleich mit den In-
formationen über den Tatver-
dächtigen aus Erwitte, erhielt
die Polizei die Erlaubnis Woh-
nung und Auto des Verdächti-

gen zu durchsuchen. Zahlreiche
Beweismittel, darunter zwei Re-
volver, und ein Teil des erbeute-
ten Geldes wurden von den Poli-
zisten bei der Durchsuchung si-
chergestellt.

Nach der Festnahme gab der
Familienvater aus Erwitte die 18
Raubüberfälle zu. Als Tatmotiv
führte er Geldprobleme an. Er
habe große Schulden gehabt.
Durch Medienberichte über ei-
nen Serienräuber sei er auf die
Idee gekommen, auf diese Weise
an Geld zu gelangen.

Der Tatverdächtige wurde be-
reits dem Haftrichter am Pader-
borner Amtsgericht vorgeführt.
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„Schlecker-Räuber“gefasst
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